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Ernst Schürch

DEUTSCHE FÜHRUNG

Die innern Spannungen der internationalen
Lage sind so stark, daß plötzliche Änderungen
jederzeit möglich sind. Wir haben das letzte-
mal geschrieben, daß durch den Tod Stalins
die stärkste einigende Kraft der Westwelt
weggefallen sei und besonders der militärische
Zusammenschluß Europas nach dem Pleven-
plan immer fraglicher werde, besonders auch
weil Frankreich, das diesen Plan aufgestellt
hat, um eine national deutsche Armee
auszuschließen, selber davor zurückscheue.

Am 6. September hat aber die schon
abgeschriebene Europäisierung der Wehrkraft
plötzlich einen mächtigen Auftrieb erhalten,
indem durch die deutschen Wahlen Adenauer,
der zuletzt fast einzig für das französische
Projekt gekämpft hat, in seinem Land einen
großen Sieg davontrug, einen Sieg vor allem
seiner von rechts und links angefochtenen
Außenpolitik. Diese Außenpolitik sucht den

Mittelweg, auf dem sich Europa einigen
könnte. Weder die Parole «ohne mich» noch
der nationalistische Ruf «Deutschland allein»
haben Gehör gefunden. Die Idee eines
entwaffneten und neutralen Landes zwischen den
Machtblöcken hat nicht verfangen, die Idee,
mit dem Osten zu parlieren, ehe man imstande

war, sich gegen ihn zu wehren, erst recht
nicht: dazu hat Westdeutschland zu viele
Flüchtlinge aus dem Osten, die erfahren
haben und sagen können, wie es drüben
aussieht. Der waffenlose Volksaufstand vom
17. Juni hat mächtig nachgewirkt.

Er hat auch dem deutschen Volk unter der
roten Herrschaft internationale Achtung
eingetragen. Die Wahlen in der Bundesrepublik
haben den Ruf der Deutschen und ihrer
Führung noch einmal erhöht. Heute muß man
(bei aller diplomatischen Zurückhaltung
Bonns) zum Schluß kommen, daß Frankreich

den nächsten Zug zu tun hat, wenn die deutsche

Führung nicht selber mehr und mehr
europäische Reichweite gewinnen soll.

Jetzt scheint es kaum mehr möglich, durch
Finasserien die Verwirklichung des europäischen

Verteidigungsplanes weiter zu
verschleppen.

Freilich hat Frankreich seine Armee selber
nötig für die Rettung seiner Position in
Indochina. Das hindert aber nicht, daß Deutschland

im Rahmen des EVP aufrüsten wird. Da
man den Westen in Deutschland verteidigen
muß und nicht ohne deutsche Hilfe verteidigen

kann, ist die deutsche Rüstung, vom
Ganzen aus betrachtet, um so unentbehrlicher,
je weniger Frankreich augenblicklich
beizutragen imstande ist. Es trägt immerhin den
Höchstkommandierenden der europäischen
Landarmee bei, den Marschall Juin, und das
ist eine Ehre, die auch verpflichtet.

Man spürt in Paris natürlich, daß das
Prestige der Deutschen besonders in Amerika auf
Kosten der Franzosen gestiegen ist. Der in die
Mode gekommene Antiamerikanismus müßte
sich politisch wie schon wirtschaftlich als
dumm erweisen.

Bei alledem scheint uns, daß auch das
abschätzige Urteil über «die Franzosen» falsch
ist. Einzig das, was die letzte Bevölkerungsstatistik

enthüllt hat, daß Frankreich im letzten

Jahr eine höhere Geburtenziffer aufweist
als Italien, deutet an, daß man Frankreich
nicht nach seinen politischen Miseren allein
würdigen darf. Aber es fehlt ihm das, was
Deutschland hat: Führung. Daher fehlt
mehr und mehr auch Gefolgschaft.

Die Hoffnung, mit Malenkow leichter zu
verhandeln als mit Stalin, verdunstet, wenn
nicht die Sicherheit, die Churchill und
Adenauer den Sowjets bieten möchten, entscheidend

einschlägt. Aber die Satelliten?
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Kein lästiges Abtrocknen

Alles kommt absolut sauber und
klarglänzend aus dem VEL-Bad,
denn VEL hinterläßt keine
Schmutzschicht, die Sie erst noch
wegreiben müssen. Also
einfach Geschirr abspülen und
abtropfen lassen.
Abtrocknen nicht mehr nötig

VELwäscht

im Nu fürSie ab
Warum sich mühen, warum sich plagen
und unendlich viel Zeit verlieren VEL nimmt
Ihnen die unangenehmste Arbeit ab I

VeL mit seiner verblüffenden Reinigungskraft beseitigt
Fett und Schmutz im Nu selbsttätig im härtesten kalten
Wasser. Teller, Gläser, Besteck, Pfannen und Töpfe
erstrahlen in kürzester Zeit ohne Wasserringe, ohne
Kalkansatz in herrlichem Glanz. Kein mühsames Reiben

und kein Abtrocknen mehr

VEL ist neutral, alkalifrei und mild für Ihre Hände

VEL wirkt Wunder
auch für die zarteste
Wäsche. VEL ist trotz
hervorragender Reinigungskraft
erstaunlich mild.

VEL ist ausgiebiger,

besser und schon

ab Fr. erbältlich

Colgate-Palmolive AG. Zürich

Kein mühsames

Scheuern

denn Pfannen, Töpfe,
Krüge werden sehr
rasch sauber. Das
fettvertilgende VEL
löst und beseitigt
auch hartnäckigen
Schmutz vollständig
und leistet so ganze
Arbeit für Siel
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